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Editorial: Psyche und Herz
G. Titscher

Wissenschaftlicher Beirat:
E. Braunwald, USA
G. Breithardt, Deutschland
H. Drexel, Österreich
H. Drexler, Deutschland
E. Ernst, Großbritannien
W. Klein, Österreich

B. Lüderitz, Deutschland
Th. F. Lüscher, Schweiz
G. Maurer, Österreich
B. Meier, Schweiz
O. Pachinger, Österreich
B. Rigler, Österreich
H.-P. Schuster, Deutschland
P. W. Serruys, Niederlande

E. J. Topol, USA
K.-H. Tscheliessnigg, Österreich
P. M. Vanhoutte, Frankreich
H. Weber, Österreich
H. J. J. Wellens, Niederlande
E. Wolner, Österreich
S. Yusuf, Kanada

Sehr geehrte Kollegin, sehr geehrter Kollege!

Einerseits scheint es trivial, gedankliche und emotiona-
le Zusammenhänge zwischen Herz und Seele, die in Re-
dewendungen, Literatur und im Laienverständnis ihren
Ausdruck finden, überhaupt zu erwähnen; andererseits ist
der Kardiologie dieses früher für Ärzte selbstverständliche
Wissen abhanden gekommen. Die mechanistische Auffas-
sung von Krankheitsgenese und -beeinflussung hat für Psy-
chisches kein Erklärungsmodell, daher hat die wissen-
schaftliche Welt auch keinen Platz für leib-seelische Ge-
meinsamkeiten.

Lange Zeit konnten Ergebnisse der psychosomatischen
Forschung von der sogenannten Schulmedizin negiert wer-
den, da sie den Anforderungen einer mechanistisch-natur-
wissenschaftlichen Lehrmeinung nicht gerecht wurden.
Erst seit sich in den letzten Jahren bio-psycho-soziale Stu-
dien den Bedingungen des wissenschaftlichen Mainstreams
gestellt haben, werden die Erkenntnisse in Top-Journals publi-
ziert und von der medizinischen Öffentlichkeit zur Kennt-
nis genommen.

Die wichtigsten und am besten belegten Ergebnisse
über Beziehungen zwischen Herz und Psyche betreffen
die koronaren Herzerkrankungen, aber auch Hypertonie
und Herztransplantation.

Als bewiesen gilt, daß psychosoziale Faktoren

• direkt zur Entstehung der Atherosklerose beitragen,
• einen krankheitsfördernden Lebensstil verursachen,
• die Compliance verringern und
• das Risiko für kardiale Ereignisse erhöhen.

Die bedeutendsten psychischen und sozialen Voraus-
setzungen für diese Beeinflussungen sind

• Depressivität als Risikofaktor in Primär- und Sekundär-
prävention,

• Ängstlichkeit,
• alleine leben und soziale Isolation,
• einzelne krankmachende Verhaltensweisen und Persön-

lichkeitsfaktoren und
• chronische Arbeitsbelastungen.

Die zunehmende Bedeutung psychosomatischer Zu-
sammenhänge bei Herz-Kreislauf-Erkrankungen wurde
von der österreichischen Kardiologischen Gesellschaft an-
erkannt, indem sie als erste europäische kardiologische
Gesellschaft eine ständige Arbeitsgruppe „Kardiologische
Psychosomatik“ installiert hat.

Das Journal für Kardiologie publiziert immer wieder
Beiträge zu bio-psycho-sozialen Themen. (Nähere Ausfüh-
rungen zu den oben genannten Punkten finden sich z. B. im
Heft 6/2000, „Psyche und Herz-Kreislauferkrankungen“).

Diese Ausgabe bringt einen aufschlußreichen Artikel
über einen medizinischen Begriff, der in den allgemeinen
Sprachgebrauch übergegangen ist, den „Streß“. Vielleicht
haben Sie den Terminus Streß in der Aufzählung der psycho-
sozialen Faktoren vermißt, obwohl gerade er häufig von
ÄrztInnen wie PatientInnen als Ursache für einen Herzin-
farkt angegeben wird. O. Ambros beschreibt die Definition,
die psychosomatische Kritik und die Notwendigkeit zur Dif-
ferenzierung des Streßbegriffs. Psychophysiologische Er-
klärungsmodelle und Wechselbeziehungen bei der korona-
ren Herzkrankheit werden aus moderner psychosomati-
scher Sicht dargestellt.

Mit herzlichen Grüßen, Ihr

OA. Dr. Georg Titscher
Bereich Psychosomatik

II. Med. Abteilung – Kardiologie
(Vorstand: Prim. Dr. Georg Gaul)

Hanusch-Krankenhaus
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